
Erscheint täalich Nachmittags D S M D A 44 Beilagegebühren 9 Mark
AdonnementspveiS AI W M WLMKW M W U für die nächstfolgende Nummervierteljährlich für Halle und durch N,W W M M W M W M M bestimmt werdenbis 9 UhrVordie Post bezogen 2 Mark M mittags Mere d gegm Tags
J sertionsp is Vierundachtzigster JahrgangAmtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M 137 SMMbend den 16 Juni 1883Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnement bei pelt Leipzigerstr 8 Rod vodn gr Steinstraße 73 A vauueudor Geiststraße 67
N vrt SvliwIÄt Domplatz 8 Voixt Giebichenstein Advokatenstraße 9 part I uSv Xramvr Diemitz

Das HalleHe Tageblatt
eröffnet am 1 Juli vr das dritte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen
und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher

Form gewährt gerecht wird Der Prännmera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesiiberficht
Halle den 15 Juni

Die gestrige Sitzung der kirchenpolitischen Kom
mission hielt sich bis 2 Uhr in den ausgesahrensten Ge
leisen allgemeiner Kulturkampfbetrachtungen Farbe bekam
sie durch die Erklärung des Herrn von Goßler daß die
Regierung an Z 2 entschieden festhalten müsse da sonst die
ordnungsmäßige Pfarrverwaltung von den Sukkursalämtern
überwuchert werden würde Ob die Kurie die Vorlage für
annehmbar halten würde wußte er nicht Von Vertrauen
und von Mißtrauen wollte er sich gleich fern halten

Die vorgestrige Aeußerung des Herrn v Goßler in
der kirchenpolitischen Kommisston über die weiteren Ver
handlungen mit dem Vatikan wird von der Germ
genauer wie folgt wiedergegeben

Auf die Fragen Windthorst s Folgendes a die
Gesandtschaft in Rom hat keine SpezialMission sondern
wird fortdauernd bestehen daß zwischen dem Ge
sandten und der Kurie die Verhandlungen
weiter geführt werden versteht sich d die Vor
lage sei eine Etappe auf dem Wege zu weiterer Revision
Hierüber drückte sich der Minister etwas verklausulirt aus

Der Bundesrath hielt gestern Nachmittag 2 Uhr
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs von Bötticher eine
Plenarsitzung welche nahezu zwei Stunden währte Eine
Anzahl von Beschlüssen des Reichstages so zu den Gesetz
entwürfen gegen die Reblauskrankheit zur Zuckersteuer Pe

Nachdrnck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus J6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung
Es ist wahr es ist so ich stelle ja nichts in Abrede

Er hat gut gelernt hatte einen scharfen Verstand aber
aber sehen Sie lieber Herr Gevatter nehmen Sie doch die
Watte aus den Ohren ich möchte nicht gerne vor den Ge
sellen das laut aussprechen was ich weiß

Kramen Sie nur aus da Sie doch sicherlich schon
alles taufenden erzählt haben ob es zweie oder dreie mehr
wissen oder nicht macht nichts aus Sie können vor meinen
Gesellen was Sie immer wollen erzählen die glauben
doch nichts

Ei ei wie spaßhaft Sie heute gelaunt sind Herr
Gevatter Und es ist doch eine schreckliche Geschichte wenn
ein so ehrwürdiges Ehepaar einen einzigen Sohn hat der
so viel kostete und der dann den Eltern den tiefsten
Kummer bereitet

Kummer bereitet Nicht wahr er hat Schulden ge
macht Der Hochwürdige Herr wird sie schon bezahlen
Gott hat ihn ja reichlich gesegnet lauft er jungen Mädchen
nach wie er ist jetzt in dem Alter dazu that es auch als
mir der Bart wuchs das macht jeder Mensch durch hat
sich mit seinen Professoren gezankt he Er hat eine starke
Natur und schmeichelt niemandem ich weiß ich weiß schon
Und so gefällt er mir Hatt es auch nicht gerne wenn
man mir unter der Nase herumstänkerte Oder hat er
Kollegia geschwänzt Ihm ist es ein leichtes das Ver
säumte gutzumachen Er lernt in einem Tage mehr als
andere in zwei Monaten Am Ende hat man ihn gar
relegirt Macht auch nichts es giebt noch andere Hoch
schulen wo man ihn herzlich gerne aufnimmt Hzben Sie
keine Bange Frau MS kos

Während Herr Bajush diesen seinen Sermon hielt
drehte Frau MÄos still einen Daumen um den anderen
und schien die unruhigen Fragen des ehrsamen Meisters mit
besonderem Vergnügen anzuhören Sie begnügte sich damit

titionen über den Impfzwang über Ersatz der auf der
Weltausstellung zu Melbourne erlittenen Verluste wurde
den Ausschüssen überwiesen An Vorlagen erschien u A
die Uebereinkunft mit dem Königreich Madagascar Aus
der langen Reihe der übrigen Gegenstände ist zu erwähnen
daß der Gesetzentwurf wegen Abänderung der Gewerbeord
nung nach den Beschlüssen des Reichstages angenommen
und die Resolution des Reichstages wegen Herstellung einer
Aerzteordnung dem Reichskanzler überwiesen wurde Auf
Grund mündlicher Ausschußberichte wurde u A der Ent
wurf einer Verordnung über das Verbot der Ein und
Ausfuhr von Pflanzen und sonstiger Gegenstände des Wein
und Gartenbaues angenommen

Die PosenerZeitung theilt einen Circularerlaß
der Regierung an die Kreisschulinspektoren mit
wonach auf Veranlassung des Kultusministers die Rück
nahme aller auf Grund der Verfügungen vom 7 und
27 April getroffenen Anordnungen betreffs der Ertheilung
des katholischen Religionsunterrichtes in deutscher Sprache
angeordnet wird

In dem eben erschienenen ersten Heft des 50 Bandes der
Historischen Zeitschrift giebt Herr v Sybel aus

die in der Presse vielfach aufgeworfene und erörterte Frage
durch wen und wodurch das vielbesprochene Werk Preu
ßen im Bundestage 1851 bis 1859 Herausgegeben
von D v Poschinger veranlaßt worden sei folgende
Auskunft

Diese vielfach aufgeworfene und diskntirte Frage mag hier
ein für allemal beantwortet werden Herr von Poschinger hatte für
die Studien zu seinem Buche über preußisches Bankwesen die Er
laubniß erhalten im Berliner Geh Staatsarchiv die Akten des
Bundestages einzusehen Hier fand er die Berichte des Herrn
v Bismarck erkannte ihre große historische Bedeutung und brachte
zunächst an mich als den Archivdirektor die Frage ob er jene De
peschen zur Ausarbeitung eines Buches über Bismarck in Frankfurt
benutzen dürfe Ich schlug ihm darauf vor statt dessen die Urkunden
selbst herauszugeben und erbat als er sich einverstanden erklärte bei
dem Fürsten Reichskanzler die Genehmigung dieses Planes welche
denn auch umgehend erfolgte

Aus Baden wird der Nat Ztg geschrieben Offen
bar hat die badische Regierung das Bedürfniß gefühlt noch
vor Beginn der Wahlkampagne für den Landtag in der
Bevölkerung den Glauben zu beseitigen als sei es der Wüh
lerei des Klerikalismus gelungen den Willen des Landes
herrn zu erschüttern das Großherzogthum Baden in ganz
demselben Geiste weiter zu regieren wie dies seit mehr als
zwei Jahrzehnten geschehen ist Das Mittel welches man
zur erneuten Bethätigung dieses Willens gewählt hat ist
eine Verstärkung des Staatsministeriums durch
eine Persönlichkeit deren Stellung zur Gesetzgebung unseres
Landes und zu dessen deutscher Politik mit aller Entschie
denheit ausgeprägt war In der That ist der neu ernannte

bei jeder neu aufgeworfenen Frage mit allen fünf Fingern
ihrer linken Hand eine Bewegung gegen Herrn Bajusy aus
zuführen mit welcher man auszudrücken pflegt das ist
noch alles nichts I wenn s nur das wärel Womit sie den
wackeren Mann derart aus der Contenance brachte daß er
die in seiner Rechten befindliche Ahle bis ans Heft in das
Leder stieß und wüthend ausrief

Nun zum Teufel was ist denn geschehen
Diese Frage konnte Frau Mäkos nicht sitzend beant

worten sie erhob sich schritt zu Herrn Bajusy drückte ihn
in eine Ecke und indem sie seinen Kopf heftig zwischen
ihren Händen preßte flüsterte sie ihm ins Ohr

Lorenz führte ein schlimmes Leben er zettelte eine
Revolution unter den Studenten an weshalb ihn der
Senior zurechtwies woraus Lorenz den Senior ohrfeigte
und sodann entfloh

Herr Bajush that wie wenn ihn dies gar nicht über
rascht hätte

So Weiß schon Ist schon eine alte Geschichte
Ist sogar bereits ausgeglichen Die ganze Revolution be
stand darin daß Lorenz seine Studiengenossen verleitete
nicht mehr die Toga und den an der Seite eingekniffenen
Hut zu tragen sondern sich so zu kleiden wie andere ge
wöhnliche Leute d h mit dem kurzen Mantel ungarischen
Dolman und dem niedrigen Kalpak Und er hatte auch
recht Ich finde auch gar nichts Wüuscheuswerthes darin
daß die Jugend lange Röcke und einen krummen Hut
tragen sollte

Das ist aber so die Vorschrift lieber Gevatter Bajusy
noch als Kind war der kleine Lorenz schon ein großer
Taugenichts Einmal hätte er beinahe mein Haus durch
eine Rakete in Brand gesteckt und ein andermal riß er mir
mit seinem Papierdrachen meine Wetterfahne vom Schorn
stein Er war vonaltersher ein großer Taugenichts der
Ehrwürdige Herr achtete zu wenig auf ihn während die
Mutter das Söhnchen geradezu verhätschelte Nun haben
sie s Er ist entflohen ist in die Welt gegangen und nun
wissen sie nicht einmal ob er noch am Leben oder schon
todt ist

Direktor für das Ministerium des Innern Ministerialrath
August Eisenlohr nicht allein ein langjähriger Mitarbeiter
sondern zugleich auch einer der vertrautesten Freunde des
früheren Staatsministers Jolly Die Stellung dieses Beamten
als die eines Ministerialdirektors nur eine wesentlich büreau
kratische ist in außergewöhnlicher Weise dadurch verstärkt
worden daß ihm die verantwortliche Stellvertretung in der
Führung des Ministeriums des Innern und außerdem die
eines stimmfährenden Mitgliedes im Staats
ministerium eingeräumt worden ist Die Thatsache
spricht deutlich Von Seiten der antiliberalen Parteien ist
in der Bevölkerung nicht ganz ohne Erfolg die Ansicht zu
verbreiten versucht worden als bedürfe es nur noch eines
leisen Fingerdruckes um dem bisherigen Regierungssystem
in Baden den Todesstoß zu versetzen Diese Hoffnung ist
von Neuem vereitelt worden

Die französische Kammer hat die Vorlage über die
mit Deutschland abgeschlossene Literarkonvention genehmigt

Wie die Abendblätter wissen wollen würde die Regie
rung erklären daß sie eine Interpellation über Tonking
unter den augenblicklichen Umständen nicht acceptiren könne
Nach einem Telegramm des Temps aus Shanghai hätte
Li Hung Tschang dem französischen Gesandten Tricou ver
sichert China dächte nicht daran Frankreich den Krieg zu
erklären Tricou hätte darauf bemerkt daß reguläre chine
sische Soldaten die nicht zu den Kriegführenden gehörten
wenn deren in Tonking gefangen genommen werden sollten
als Räuber und Plünderer angesehen und erschossen werden
würden Bei dem Kriegsministerium eingegangene Mel
dungen bestätigen daß die Unterhandlungen zwischen Tricou
und Liang Ehang einen guten Fortgang nehmen Gleich
zeitig werden die Gerüchte von Kriegsvorbereitungen seitens
Chinas für unbegründet erklärt So recht richtig mag es
übrigens mit der Friedensliebe Chinas nicht sein denn dem
Londoner Standard wird aus Shanghai gemeldet in der
Stadt und in dem von den Eingeborenen bewohnten Viertel
würden große chinesische Truppenabtheilungen konzentrirt
Desgleichen wird der Times aus Philadelphia berichtet
daß chinesische Agenten in den Unionsstaaten Kriegsmunition

laufen es seien bereits eine Million Patronen und eine
große Anzahl Gewehre angekauft Die Unterwerfung Si
Slimans wird bestätigt Er befindet sich in der marokka
nischen Provinz Tafilet und erwartet dort die Befehle Or
d6gas des französischen Vertreters in Marokko Er schickte
seinen Sohn als Geißel und wird wahrscheinlich mit Ordega
nach Paris gehen

Nach dem nunmehr vorliegenden definitiven Resultat
der holländischen Kammerwahlen haben die Liberalen
im Ganzen zwei Sitze verloren Dieselben verfügen dem
gemäß über 45 die antiliberalen Parteien über 40 Sitze

Herr Bajusy ließ sich nicht beirren Seine Stimme
zitterte ein wenig doch ließ er in seiner Ansicht nicht locker

Er wird sich schon wieder einsinden Laßt ihn nur
erst eine Zeit lang die Welt angucken

O der kehrt nimmer wieder Der Hochwürdige
Herr hat ihn schon nach allen Seiten gesucht und auch die
Herren Professoren Keine Spur läßt sich ermitteln Die
Leute erzählen er sei unter die

Soldaten gegangen I Auch dort wird er sich aus
zeichnen auch dort wird ein Mann aus ihm Passen Sie
auf er wird s bis zum General bringen

Er ist aber nicht unter die Soldaten gegangen son
dern man erzählt er habe sich einer Räuberbande an
geschlossen daß er Straßenräuber geworden sei man
wird ihm über kurz oder lang den Prozeß machen und ihn
dann aufhängen

Bei diesen Worten zersprangen jedoch die Reifen welche

die Dauben von Herrn Bajusy s bittern Empfindungen
bisher zusammengehalten und gleich einem durch Pulver
zersprengten Fasse brach seine wüthende Erwiderung hervor

Das ist nicht wahr das ist eine Lüge niederträchtig
ist wer es sagt verrückt der es glaubt Mit so tollen
Redensarten kommen Sie mir nicht am frühen Morgen
Frau MÄos

Damit schleuderte er einen Schemel zu Boden der
ihm den Weg verstellte stürmte in sein Zimmer ließ die
Thür hinter sich zukrachen und Frau Makos mußte die
Gegenwart des Herrn Meisters entbehren

Frau Ms kos zürnte nicht im mindesten über diese Un
Höflichkeit Sie bemerkte bloß wie spaßig der Herr Ge
vatter Bajusy heute sei plauderte sodann noch ein wenig
in der Küche mit den Dienstleuten hernach im Hofe mit
den Hunden und entfernte sich wie ein sehr gern gesehener
Gast

Der Hochwürdige Herr stieg eben vom Reisewagen
als Herr Bajusy bei seinem Hause eintraf

Das Kopfhaar des Priesters war noch weißer als
ehedem und auch sein Gesicht noch bleicher geworden Die
Zeit hatte demselben die Rosen des Lebens geraubt



Außerdem findet wie bereits gemeldet in Delfft noch eine
Stichwahl statt

Der schwedische Reichstag ist gestern vom Staats
minister Thysselius im Namen des Königs geschlossen
worden

Der russische Minister des Auswärtigen v Giers
hat am 9 d M ein Cirkular an die Vertreter Rußlands
im Auslande erlassen Der Kaiser habe befohlen daß seine
Repräsentanten den Monarchen und Staatschefs bei denen
sie beglaubigt sind den Dank aussprechen sollten für die
dargethanen Sympathien und für die Äbsendung von
Spezialgefandten zum Krönungsfeste Das russische Volk
mit seinem Herrscher unzertrennlich religiös und monarchisch
verbunden sei hocherfreut über die seinem Herrscher dar
gebrachten Achtungsbeweise Der Kaiser aus die Gefühle
der Nation gestützt habe mit tiefer Befriedigung die
Freundschaftsbeweise der Monarchen und Staatschefs em
pfangen und betrachte dieselben als ein neues Pfand der
Eintracht und des Friedens dessen Erhaltung mit den
eigenen friedlichen Absichten des Kaisers übereinstimme

Nach in London eingegangener Meldung hat der
mexikanische Senat das Arrangement bezüglich der mexi
kanischen Schuld ratisizirt

Deutsches Reich
Berlin 14 Juni

Der Kaiser nahm gestern bald nach seiner um
2 Uhr aus Potsdam erfolgten Ankunft die Vorträge der
Hosmarschälle entgegen und empfing den zum Kommandeur

der 24 Infanterie Brigade ernannten Generalmajor von
Haldenwang bisher Kommandeur des 8 königlich würtem
bergischen Infanterie Regiments 126 sowie demnächst
auch den aus Rußland hierher zurückgekehrten General der
Infanterie von Treskow Das Diner nahm der Kaiser
allein ein Im Laufe des heutigen Vormittags ließ sich
der Kaiser von den Hofmarfchällen und dem Geheimen Hof
rath Borck Vorträge halten nahm daraus die persönlichen
Meldungen mehrerer Stabsoffiziere entgegen ertheilte dem
Kriegsminister Bronsart von Schellendorff eine Audienz und
arbeitete Mittags mit dem Chef des Milttärkabinets von
Albedyll Um 1 Uhr Nachmittags empfing der Kaiser den
aus Straßburg hier eingetroffenen neuernannten kommandi
renden General des 1 Armeekorps v Gottberg und unter
nahm vor dem Diner zu welchem keine Einladungen er
gangen waren in Begleitung des Flügeladjutanten v Boms
dorff eine Spazierfahrt Die Abreise des Kaisers
nach Bad Ems ist von heute auf morgen Abend verschoben
worden

Der Kronprinz stattete gestern Abend dem Für
sten Reichskanzler einen längeren Besuch ab

Ueber die Vorführung des Garde Husaren Regi
ments in Potsdam durch den Prinzen Wilhelm vor
seinem kaiserlichen Großvater erfahren wir noch einige inter
essante Details Der Kaiser war sichtlich überrascht mit
welcher Ruhe und Schneidigkeit der Prinz ihm das Regi
ment vorführte denn er rief den Kronprinzen an seine
Seite und sagte so laut daß es die Umstehenden deutlich
vernehmen konnten Fritz ich bin ganz erstaunt was
Wilhelm für eine Ruhe vor der Front bewahrt ihn hat
die Ruhe die er sich im Frontdienst bei der Infanterie an
geeignet auch nicht bei der Kavallerie verlassen und ich
glaube bestimmt daß er jetzt auch ein ebenso tüchtiger Ar
tillerist werden wird

Im Neuen Palais wird heute der 13 Geburstag
der Prinzessin Sophie dritten Tochter des Kronprin
zen gefeiert Abends 6 Uhr findet eine größere Festlichkeit
statt zu der 170 Einladungen ergangen sind Unter den

Er war in einen weiten Reisemantel gehüllt auf sei
nem Kopfe saß der dreieckige Hut Er trug den Kopf so
gebückt daß seine Gestalt klein und unansehnlich schien Der
Mensch schrumpft ja unter der Last der Sorge und des
Kummers so zusammen

Der Hochwürdige Herr begrüßte Herrn Bajusy nicht
lächelnd wie sonst wenn er ihn sah traurig blickte er neben
ihm fort wie wenn er ihn gar nicht bemerkte kaum ant
wortete er auf den Gruß

Gott ist unser mit den Worten
Hort und Schutz

Wortlos ging Herr Bajusy nach Hause zurück Er
war gekommen um den Hochwürdigen Herrn zu bewegen
gegen die Verbreiter eines bösen Verdachtes vorzugehen

Thaddäus schritt zerstreut ins Haus Zuerst begab er
sich in den Hos seines Hilfsgeistlichen und gewahrte erst im
Garten daß er am unrechten Orte sei als er sodann zu
rechtkam begann er an der eignen Thür zu klopfen und
da sich ihm diese nicht öffnen wollte brummte er ärgerlich

Sonderbar daß der Pastor noch nicht zu Hause ist
und er mußte doch bereits zurückgekehrt sein

Aus einer anderen Thür lief ihm indessen die kleine
Lila entgegen die nicht mehr die kleine Lila sondern eine
schlanke Lilie war Ein Mädchen mit einem weißen engel
reinen Gesicht schweigendem winzigen Munde und großen
sprechenden dunkelbraunen Augen Sie küßte Herrn Thad
däus die Hand und führte ihn durch die andere Thür ins
Zimmer Ihr kleiner Mund sprach kein Wort desto mehr
redeten aber die großen klugen Augen Zuerst begrüßten
sie ihn herzlich erzählten ihm wie sehr sich jemand seiner
Heimkehr freue sodann fragten sie weshalb der Ankömm
ling allein sei und erzählten dann wieder von großer Trauer
und maßlosem Kummer

Und Herr Thaddäus verstand diese Sprache sehr gut
er kannte ja die Sprache der Blumen und antwortete
auch darauf

Ich fand ihn nirgends nirgends Ueberall ließ ich
zurück daß wenn er zu seinen Eltern heimkehrt er volle
Verzeihung erlangt Und er kehrte nicht zurück

Ein schwerer Seufzer schwellte den Busen deS Mäd

Geladenen befinden sich Mitglieder der königlichen Familie
nebst Gefolge Fürstlichkeiten der gesammte kronprinzliche
Hofstaat das Offizierkorps des Lehr Jnsanterie Bataillons
und viele Offiziere d r Potsdamer Garnison

Der Fürst Alexander von Bulgarien stattete
heute Vormittag seinem Bruder dein Prinzen von Battenberg
im katholischen Krankenhause einen Besuch ab Wie es heißt
gedenkt der Fürst heute Abend Berlin zu verlassen

Wie verschiedenen Blättern gmeldet wird hat sich

Prinz Julius von Schleswig Holstein Glücks
burg mit der Hofdame seiner Schwester der Herzogin von
Bernburg verlobt Der Prinz ist bereits 60 Jahre alt
aber noch sehr rüstig

Herr v Madai wird sich wie schon mitgetheilt
demnächst zur Erholung nach Wilhelmshöhe begeben er
nimmt daselbst und zwar auf speziellen Wunsch des Kaisers
Wohnung im dortigen Schlosse

Nach Beendigung der diesjährigen Frühjahrsübungen
veranstaltete das Garde du Corps Regiment in Pots
dam ein solennes Essen dem auch der Kaiser beiwohnte Bei
Beginn der Tafel überreichte nun der Kaiser wie dem
B B C mitgetheilt wird dein Regiment eine silberne

Bowle als Geschenk Nachdem dieselbe mit Champagner ge
stillt war sagte der Kaiser indem er sein Glas erhob er
hoffe die Offiziere des Regiments würden sich seiner erinnern
wenn sie inkünftig aus der Bowle trinken würden

Man schreibt der Nat Ztg aus Wiesbaden
Die dem Dtsch Tagbl entnommene Mittheilung über einen
Besuch den S M der Kaiser bei Frl von Scherff nicht
Schärf wie es dort heißt gemacht hat enthält durchaus un
richtige Angaben Frl von Scherff ist niemals Hofdame ge
wesen sondern eine Tochter des ehemaligen luxemburgischen
Bundestagsgesandten in Frankfurt und Schwester des ge
schätzten Militärschriftstellers Obersten von Scherff Sie ist
mehr denn zwanzig Jahre jünger als der Kaiser und war zu
der Zeit als die bekannte Neigung des Prinzen Wilhelm von
Preußen zu der Prinzessin Radziwill bestand noch nicht ein
mal geboren Wahr ist nur daß der Kaiser eine aufrichtige
Verehrung für die Dame hegt und sie auch bei seinen Be
suchen in Wiesbaden jedesmal durch Aufmerksamkeiten aus
zeichnet

Dr Heinrich Schliemann wird am 20 d Mts
in seinem heimathlichen Dorfe Ankershagen bei Penzlin
in Mecklenburg Schwerin wohin seine Familie ihm bereits
vorangegangen ist einen längeren Erholungsaufenthalt neh
men Nachstehender in mehreren mecklenburgischen Zeitungen
veröffentlichter Avis beabsichtigt unerwünschte Störungen
während dieser Zeit von ihm abzuwehren Herr Dr Hein
rich Schliemann Athen gedenkt am 20 Juni in Ankershagen
einzutreffen und im dortigen Pfarrhause einen vierwöchent
lichen Aufenthalt zu nehmen um in stiller ländlicher Zurück
gezogenheit von angestrengter Arbeit auszuruhen und Erho
lung zu suchen Verwandte Freunde und Bekannte werden
dringend gebeten auf allen und jeglichen Besuch verzichten
zu wollen

Die Reichstags Baukommifsion hat gestern
wieder eine Sitzung abgehalten und wie das B Tageblatt
berichtet in Ausführung des bezüglichen Reichstagsbeschlusses
festgesetzt daß Architekt Wallot für die Bauausführung des
Reichstagsgebäudes die auf neun Jahre berechnet wird mit
360000 Mark einschließlich der Prämie engagirt werden solle
Der Sitzungssaal wird nach dem nunmehr aufgestellten
Plane 5 /z Meter über dem Straßenniveau plazirt also
halb so hoch wie bei dem ursprünglichen Projekt zu diesem
Saale werden von der Straße ab achtunddreißig Stufen
emporführen während bisher deren etwa fiebenzig vorgesehen

waren Es fällt ferner die Freitreppe und das Vestibül
fort an deren Stelle eine große Halle disponirt ist in die

chens Weshalb er doch nicht dahin zurückkehre wo man
ihn so sehr liebt

Wie befindet sich Eure Deine Mutter ver
besserte sich der Priester

O sagen Sie nur Eure Mutter stammelte daS
Mädchen seine Hand an ihre Lippen drückend Armer Lorenz

Er war ein böser Sohn nicht mehr lange wird er
sie Mutter nennen können Er bringt sie ins Grab Ist
die gute Frau nicht gestorben

Heute fühlt sie sich Gott sei Dank besser
Ich hätte nicht nach Hause kommen müssen doch

dachte ich stets daß sie sterben könnte während ich ab
wesend bin

Unterdessen entledigte ihn das Mädchen seiner Filz
schuhe und seines Reiserockes nahm ihm Stock und Hut ab
und führte ihn in das Zimmer der Mutter

Das Erdenwallen der Hochwürdigeu Frau konnte kaum
mehr Leben genannt werden Zu wiederholten Malen hatte
sie der Schlag gerührt wodurch ihre ganze Gestalt die zu
sammengeschrumpften Glieder dahinschwanden Sie ver
mochte keine willkürliche Bewegung mehr auszuführen und
ihre rechte Hand zuckte von einer unsichtbaren Macht be
wegt ununterbrochen gleich einem letzten Kampfe gegen den
herannahenden Tod

Auch zu sprechen vermochte sie nicht mehr bloß ein
Wort konnte sie noch sagen immer immer immer
darin bestand ihre Frage und Antwort darin drückte sie
ihre Klage und Freude aus darin bestand ihr Bitten und
Beten immer immer immer

Gerührt schritt Thaddäus zu dem gebrochenen Weibe
hin Das Gesicht des weisen Mannes zeigte den mensch
lichsten Ausdruck wenn er neben diesem Weibe stand Aus
seinem Mundwinkel schwand der Stolz des Gelehrten von
seiner Stirn schwanden die unerschütterlichen Vorsätze des
Parteimannes bloß der zärtliche Gatte der gute Mensch
blieb zurück

Er schritt auf die elende Gestalt zu die kaum mehr
etwas Menschliches an sich hatte umarmte sie nahm sie
aus seinen Schoß küßte ihre bleiche Stirn und sprach sanfte
freundliche Worte zu ihr wie eö zärtliche Ehegatten Pflegen

man über eine Rampe vom Königsplatz aus gelangt Die
Rampe dient gleichzeitig zur Separatanfahrt für den Kaiser
Die Kuppel wird nach der Seite des Königsplatzes vorgescho
ben die Bidliothek im Magazinsystem errichtet und zwar so
daß nur eine Handbibliothek das Zimmer des Bibliothekars
und ein Lesezimmer in der Nähe des Sitzungssäle verblei
ben Die durch diese Position frei werdenden Räume wer
den zu Abtheilungszimmern verwendet Mit derFundamen
tirung wird in nächster Zeit begonnen werden die feierliche
Grundsteinlegung soll dagegen im bevorstehenden Herbst oder
Winter zu einer Zeit in welcher der Reichstag hier wie
der vereinigt sein wird in Gegenwart des Kaisers vollzogen
werden

Koblenz 14 Juni Ihre Majestät die Kaiserin un
ternahm gestern zum ersten Mal eine Fahrt durch die ge
sammten Rheinanlagen und nahm die nach dem letzten Hoch
wasser des Rheins ausgeführten Renovationen in Augen
schein von Ihrer Majestät wurden dabei mehrere neue Ver
schönerungen angeordnet

Dresden 14 Jnni Das Dresdener Journal er
klärt die Nachricht daß der Minister des Innern v Nostiz
Wallwitz am 1 Januar 1884 aus dem Staatsdienst zu
scheiden beabsichtige für unbegründet

England
Der Phönixpark Prozeß in Dublin hatte vor

ein paar Tagen ein recht drastisches Nachspiel Zufolge
einer richterlichen Entscheidung gehört nämlich James
Carey der Angeber in dem Prozeß noch immer zum
Stadtrathe der irischen Landeshauptstadt Die Städtväter
waren natürlich bemüht den Erzschurken aus ihrer ehrbaren
Mitte auszustoßen und erklärten ihn als seine Mitschuld
an dem Phönixpark Morde offenbar und Carey überdies
zum Angeber wurde seines Sitzes im Stadlrathe verlustig
Eine Neuwahl wurde ausgeschrieben und vollzogen und
gegen dieses Vorgehen hatte Carey die Unverschämtheit
Einsprache zu erheben Dem Gerichte erübrigte nichts an
deres als zu seinen Gunsten zu entscheiden da kein gesetz
licher Grund vorliegt ihn seines Sitzes im Stadtrathe sür
verlustig zu erklären James Carey wird demnach wenig
stens nominell noch durch drei Jahre die Auszeichnung
genießen dem Senate Dublins anzugehören und wenn es
ihm gestattet wird in Dublin zu bleiben so dürfte er sich
auch noch die Ausübung der ihm zustehenden Privilegien
auf gerichtlichem Wege erzwingen

Auch über die Kosten welche die Entdeckung der
Phönixpark Mörder dem Staate verursacht wird jetzt Einiges
bekannt Es wurden von der Regierung die folgenden Prä
mien gezahlt bezw zuerkannt Robert Jarrell 1000 Pfd
Sterl Alice Carrole 500 Pfd Sterl Kavanagh nebst
dem Generalpardon 500 Pfd Sterl Lamie Smith und
Huzby je 250 Pfd Sterl Emma JoneS 100 Pfd Sterl
Moßley 250 Pfd Sterl und Passage nach Australien
Hand sammt seiner Frau 300 Psd Sterl Godden 250 Pfd
Sterling Polizei Oberinspektor Mallon 1000 Pfd Sterl
vier Polizisten je 100 Pfd Sterl außerdem einige kleinere
Belohnungen von 10 bis 60 Pfd Sterl Zusammen
5350 Pfd Sterl Ausfallender Weise ist in diesem offiziellen
Verzeichnisse James Carey und sein Bruder nicht angeführt
Es unterliegt aber keinem Zweifel daß Beide namentlich
aber James Carey reichlich bedacht wurden

Provinzielles
Magdeburg 13 Juni Gestern Abend 10 Uhr

50 Min traf der Großherzog von Oldenburg nebst Ge
mahlin von Leipzig kommend hier ein und fuhr nach
15 Minuten Aufenthalt nach Hannover weiter

Burg 12 Juni Von den am Sonntag Morgen
hier aufgelassenen Brieftauben der Vereine Courier und

Hast Du gut geschlafen Hast Du kein Herzklopfen
gehabt Hast Du an mich gedacht

Immer immer immer
Du weinst schon wieder Was willst Du jetzt sagen

Meine Lila
Lila verstand bereits dieses Weinen Sie nahm die

Pastellzeichnung von der Wand es war das Bild eines
schönen stolzen Jünglings trug es hin zu ihr hielt es
an ihre Lippen und die alte Frau küßte das Bild

Na na weine nicht, tröstete sie der Priester Du
wirst ihn bald in Person sehen Er wild nach Hause kom
men Na weine nicht

Und dann wandte er sein Gesicht ab denn auch seine
Augen wurden feucht

Habe ich Briefe bekommen fragte er das Mädchen
Sie liegen auf dem Tische Ihres Arbeitszimmers

Dann küßte er seine Frau nochmals aus die Stirn
und streichelte ihr zärtlich die Wange

Weine doch nicht Damit begab er sich in sein
Arbeitszimmer

Immer immer immer tönte ihm das mit Schluch
zen untermischte einzige Wort nach

Auf dem Arbeitstische des Priesters lagen die während
seiner Abwesenheit eingelaufenen Briefe

Es waren lauter Antworten auf seine eigenen Briefe
worin ihm Priester Professoren Stadtrichter und Militär
kommandanten auf seine Erkundigungen nach seinem Sohne
antworteten

Viele konnten ihn auf keinerlei Spur führen Andere
erweckten wieder entsetzliche Ahnungen in dem Vater Die
Antwortschreiber ließen ihrer Phantasie freien Spielraum
indem sie Lorenz Verschwinden mit den furchtbarsten Ro
mankombinationen in Verbindung brachten so daß die Hände
des frommen Mannes welche die Briefe hielten zitterten
und sich seine ruhige Seele in ein Verzweiflung spendendes
Labyrinth verirrte

Denn auf welchen Weg sich sein verschwundener Sohn
auch verirrt haben mochte überall gelangte er in das Reich
der Schande von wo es keine Wiederkehr giebt

Fortsetzung folgt



Columbia aus Barmen ist die erste 11 Uhr 36 Min
in Barmen eingetroffen bereits gegen Mittag waren alle
ausgesetzten Preise es war ein Preisfliegen erworben
Die Entfernung zwischen hier und Barmen beträgt gegen
400 Kilometer

Merseburg,i3 Juni Der Verein ehem i2 Husaren
feiert nächsten Sonntag den 17 Juni sein erstes Stiftungsfest
und gleichzeitig die Weihe der ihm von Damen ehemaliger
Regiments Offiziere geschenkten Standarte Deshalb steht
in erster Linie auf dem Programm der Festzug des Vereins
und seiner Gäste von der Clobigcauer Straße durch die
Stadt nack der Domkirche Nach dem Gottesdienst Ab
marsch nach dem Rischgartm wo Concert und verschiedene
Ansprachen in Aussicht gestellt sind und Abends Ball

Na um bürg 11 Juni Die Strafkammer des hie
sigen Landgerichts verurtheilte in diesen Tagen den Ziegel
decker Buhle aus Zeitz wegen Wilderns zu 4 Monaten
Gefängniß Einziehung des Jagdmaterials und zur Tra
gung der nicht unerheblichen Gerichtskosten Buhle hatte
wiederholt mittelst Frettirens Kaninchen eingefangen die
im Kreise Zeitz zum jagdbaren Wilde gerechnet werden

Großörner 11 Juni Einen recht empfindlichen
Verlust hatte wie die Sangerh Ztg erzählt vor einigen
Tagm der Hüttenmann Karl Schmalz von hier Derselbe
war in Begleitung seines Kameraden Lausch in die Schrö
der sche Restauration gegangen wo beide ein Glas Bier
tranken Zur Bezahlung des Bieres holte Schmalz sein
Portemonnaie mit einem Inhalt von 118 Mark in Gold
und Silber aus der Tasche bezahlte und legte das Porte
monnaie vor sich auf den Tisch nieder und vergaß es wie
der einzustecken Schmalz und Lausch verließen darauf das
Lokal und erst als sie ohngefähr 30 Schritte gegangen
waren bemerkte S seinen Verlust und beide liefen wieder
zurück fanden aber natürlich das Portemonnaie nicht mehr
Die darauf angestellten Ermittelungen haben ergeben daß
nach dem Weggange des S und L ein Hüttenarbeiter das
Zimmer besucht hatte der nun des Diebstahls dringend
verdächtig ist Vorläufig legt sich derselbe jedoch noch aufs
Leugnen

Aus deu Rachbarstaaten
Jena 12 Juni Der Fest Ausschuß für die Ent

hüllungsfeier des Burschenschasts Denkmals
in Jena am 1 2 u 3 August d I erläßt folgende
Bekanntmachung Im Interesse der Sache sowohl als der
Festgenossen selbst ersuchen wir Alle diejenigen welche beab
sichtigen an der Enthüllungsfeier des Burschenschafts Denk

mals zu Jena am 1 2 u 3 August d I Theil zu neh
men recht dringend spätestens bis zum 10 Juli d I bei
dem unterzeichneten Fest Ausschuß schriftlich oder mündlich
unter Einsendung des Festbeitrages sich anzumelden und da
bei zugleich anzugeben ob sie wünschen daß der unterzeich
nete Ausschuß ihnen Logis bestellen soll Es wird dabei
Folgendes bemerkt 1 Der Festbeitrag von 5 Mark für
jeden Festtheilnehmer und 1 Mark für jede Frau Tochter
oder Verwandte desselben ist an Herrn Dr Mr Harmening
in Jena einzusenden oder einzuzahlen Gegen Einsendung
oder Einzahlung desselben erhält der Betreffende die Fest
karte bei deren Vorlegen das Festzeichen am 31 Juli d I
auf dem EmpsangSbüreau in Empfang genommen werden
kann Das Lokal in welchem das Empfangsbürean sich be
findet und die Zeit während welcher dasselbe geöffnet sein
wird werden noch besonders bekannt gemacht werden 2 Es

werden diejenigen welche durch den unterzeichneten Ausschuß
Logis bestellt zu haben wünschen ersucht bei der Anmeldung
zugleich mit anzugeben ob sie unentgeltliches Logis wünschen
Es werden die dem Ausschuß zur Verfügung gestellten freien
Logis nach der Reihe der Anmeldungen soweit deren Zahl
reicht zugetheilt werden es kann aber der Fest Ausschuß
keine Garantie übernehmen daß Jedem der sich meldet
auch in der That ein freies Logis zur Verfügung gestellt
werden kann vr Fuchs Dr Neuenhahn vr Zerbst

Apolda Die Frau eines hiesigen Bürgers fand
dieser Tage beim Ausnehmen eines Fisches in dem Magen
desselben einen Bandwurm mit Kopf von ca 18 Centi
meter Länge Eine Handels und Gewerbeschule für
erwachsene Mädchen wird am 1 Oktober hier eröffnet

Weimar Am 8 d Mts Nachmittags trat ein
fremder Fleischergeselle in ein hiesiges Fleischergeschäst um

anzusprechen ergriff ein auf dem Ladentisch liegendes
Messer und brachte sich damit einen Schnitt in den Hals
bei faßte sodann ein zweites mit dem er sich völlig den
Hals durchschnitt und taumelte auf die offene Straße
wo er leblos zusammenbrach

Alten bürg Hier herrschen die Masern sehr stark
und wurden am 9 d M allein 196 Erkrankungen unter
den Knaben der Bürgerschule festgestellt

Leipzig In einem Conp6 2 Klasse des am Frei
tag Vormittag 10 Uhr 44 Min von Dresden einfahren
den Zuges fand man einen Passagier todt vor der jeden
falls in Folge eines Schlagflusses geendet Das von ihm
gelöste Billet lautete nach Großheringen und bei ihm vor
gefundene Visitenkarten trugen die Aufschrift Jügelt
kaiserlich russischer Hofschauspieler Petersburg Zwei
felsohne ist wie das Tagebl hinzufügt der so schnell
Verschiedene der allen Jenensem wohlbekannte begabte Sohn
des dortigen Polizeibeamten Herrn Jügelt

Lindenau Es ist gelungen einen dreizehnjährigen
Schulbuben und vier andere welche aus der Fortbildungs
schule entlassen sind sich aber ausschließlich arbeitslos zu
öffentlichem Aergerniß umhertreiben als diejenigen zu über
führen welche vorige Woche im Rathswalde in der Nähe
der großen Eiche ein Rehkälbchen eingefangen an einen
Baum gebunden und demselben da es geschrien lebend die
Zunge herausgeschnitten hatten Ein Theil dieser Burschen
wird auch glaubhaft beschuldigt beim müßigen Herum
lungern im Walde verschiedene Nester namentlich Nachti
gallennester ausgenommen die Eier ausgetrunken und die
Nester zerstört zu haben

Neustadt 13 Juni Das 13jährige Schulmädchen
Martha Pflug Tochter der Wittwe Pflug hier hat sich seit
dem 6 d Mts aus der mütterlichen Wohnung entfernt
Bis jetzt sind alle Nachforschungen nach dem Verbleib des
Kindes vergeblich geblieben Sie ist für ihr Alter stark
entwickelt von schlanker Statur hat ein längliches blasses
Gesicht graubraune Augen und starkes braunes Haar
Bekleidet war sie mit braunem Wollkleide das mit dunkel
braunem Stoff garnirt war und einem Strohhut c Das
weißleinene Hemde ist 8 und das Taschentuch N
gezeichnet

Vermischtes
sZu der Selbstmordaffaire des Gymnasial

direktors Professor vr Drengmann wird dem B B
C aus Königsberg i d Neumark von kundiger Seite noch
geschrieben Am Montag blieb vr Drengmann plötzlich

von der Klasse fern und mußten in Folge dessen die Stun
den in der Prima ausfallen was um so überraschender war
als vr Drengmann stets sehr pflichteifrig war und nie
fehlte Nachmittags ließ er den Oberlehrer vr R zu sich
bitten und ersuchte denselben für ihn zwei gezogene Pistolen
zu kaufen da er genöthigt sei noch Nachmittags nach Stettin
zu reisen um ein Duell zum Austrag zu bringen Herr
vr R erklärte sich auch bereit ihm die Waffen zu be
schaffen jedoch nur unter der Bedingung daß Herr Prof
Drengmann sich durch Ehrenwort verpflichte sich nicht etwa
selbst das Leben zu nehmen vr Drengmann soll demnach

nach Aussage des Herrn R sein Ehrenwort gegeben haben
und R händigte ihm nun da keine Pistolen zu haben waren
zwei sechsläufige Revolver aus die aus der Handlung des
Herrn Bochow hier gekaust wurden Ein Schriftstück worin
vr Drengmann seinen verzweifelten Schritt motivirt hat
sich nicht vorgefunden D bekleidete seit dem 1 April die
Direktorstelle und stand gerade nicht auf intimen Fuße mit
R deshalb verbreitete sich anfangs das Gerücht zwischen D
und R habe ein amerikanisches Duell stattgefunden was
aber völlig aus der Luft gegriffen sein soll Räthselhaft ist
freilich wie er dazu gekommen ist die Waffen zu besorgen
Eine Untersuchung ist bereits im Gange und werde ich
Ihnen später darüber noch Näheres mittheilen Das Gym
nasium ist einstweilen geschlossen Inzwischen kam bereits
der Bruder des vr Drengmann Herr Obertribunalsrath
D beim Reichsgericht in Leipzig hier an Die vorläufige
Vertretung des Direktors D übernimmt der Oberlehrer
Herr vr Böttcher Interessant ist noch Folgendes Da
Herr R heute Dienstag in der Prima die erste Stunde zu
geben hatte und die Gymnasiasten von der Schließung der
Anstalt keine Ahnung hatten so meldeten sich gleich zu An
fang sämmtliche Primaner mit Ausnahme von fünf unter
ca dreißig ab

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Neberficht der Witterung
Das barometrische Maximum im Westen hat sich mit

etwas abnehmender Höhe langsam südwärts fortbewegt so
daß die schwachen bis frischen Winde über Nordcentraleuropa
nach Nordwest zurückgegangen sind Ueber Centraleuropa
ist das Wetter trocken vielfach heiter im Westen bei steigen
der im Osten bei wenig veränderter Temperatur In Süd
deutschland fielen seit gestern stellenweise Niederschläge

Weineck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Juni Abends
2,00 am 15 Juni Morgens 1,98 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Sommerfahrplan
Berliner Börse vom 14 Juni
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Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

Z

121,10 G
93,25 bz
108,75 G
125,50 G
149,90 G
90,75 G

86,00 G

183,00 B
194,25 bzG
71,50 G
118,90 bzG
136,00 bzB
136,00 G

90,25 G
253,00 G
133,00 G
116,75 B
145,00 B
108,00 bzB

82,25 bzB
183,00 G
124,50 B
137,50 B
106,50 bzB
96,00 G
72,40 bzB

123,30 bzB
100,00 bzB
142,00 G

120,50 bz

159,00 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

l

8T
8T
3T
8T
3W

169,00 bz
20,52 bz
31,10 B
170,80 bz
200,30 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr
Oesterreichische Banknoten
Russischs Banknoten per 1

100 Francs
100 Fl

Rubel

20,45 bz
16,27 G

8l l0bz
171,10 bz
201,25 H
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Gerichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Julius Lachmann
von hier wird der Ausverkauf des Waaren
lagers von Montag den 18 Juni und
folgende Tage ab von früh 8 12 Uhr
Mittags und Nachmittags von 2 7 Uhr
mit einem Abschlag von

10 Prozent
unter der Taxe fortgesetzt

Der Ausverkauf dauert 4 Tage
Halle a S den 16 Juni 1883

Konkursverwalter

ViistiSonnabend den 1K Juni er Vorm
11 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

2 Kleidersekretiire 1 Wäscheschrank
1 Schreibpult Goethe s u Lessiug s
Werke Schmidt s illustr Geschichte
Meyer s Handlexikon eine Parthie
Drechslernutzholz e

Gerichts Bollzieher

Am Sonnabend den 1K Jnni 1888
Nachmittags 2 Uhr versteigere ich grotze
Branhansgasie 26 zwangsweise

50 Stück Bohlen SV Meter
Barchend 29S Meter Ho
senstoff

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 16 d Mts Bor
mittags 10 Uhr sollen Schulberg 8 hier

verschiedene Möbel insbes 1 Schreibtisch
2 Sophas neue Schneideklubben Patent
achsen Kinderschlitten zc

zwangsweise versteigert werden

Gerichts Bollzieher

W

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 16 Juni er Bor

mittags 16 Uhr versteigere ich Schulberg
Nr 8 hier

4 Sophas 2 vollständige Betten 1 Comp
toirpult 1 Copirpresse 2 Schreibsekretäre
1 Taschenuhr 1 Ladentisch mit Marmor
platte 1 Kleidersekretär 1 Glasservante
2 Kommoden Spiegel Tische Stühle c

Hir ziR Gerichtsvollzieher

Heute den 16 Juni Nachm 2 Uhr ver
steigere ich Graseweg 21

verschiedene Möbel Bettstellen 200 Stück
Herren Damen und Kinder Garderobe
1 gutgehende Nähmaschine getragene Klei
dungsstücke blau emaillirtes Kochgeschirr
UM Klempnerwaaren als Gießkannen
Eimer u s w

HV Auetiouator

Ladung
DerH Ersatz Reservist I Klasse Brauer

Andreas Ludwig Sachs geboren am
23 Februar 1855 zu Brotterove Kreis
Schmalkalden zuletzt wohnhaft in Giebichen
stein zur Zeit in unbekannter Abwesenheit
welchem zur Last gelegt wird

ohne Anzeige bei der Militärbehörde aus
gewandert zu sein

Uebertretung gegen Z 360 des Stras Ge
setzbuches

wird auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf
den 26 September 188Z Bormittags

9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a S
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten und wird
der Angeklagte auf Grund der vom Bezirks
Kommando gemäß 472 der Reichs Stras
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung ver
urtheilt werden E 310/83

Halle den 4 April 1883
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Von heute ab verkaufe mageres Schweine
fleisch ä A von 56 an Roth n Leber
wurst bei Abn von mehreren A erste Sorte
65 zweite Sorte 60 H, gut geräuch Speck
Schinken Schlack u Knackwurst zu b Preis

F Peter alter Markt 17

Geflrdte Gegenstände
der Thiiring Knnstfärberei

MS verfallen MA
wenn sie nicht innerhalb 3 Wochen ab
geholt werden

Als Kranken u Wochenwärterin empf
sich Frau Herm Oberglaucha 3 9

Möbelsuhren werden billig angenommen
Steinbocksgasse 1 II

Tüchtige Gelbgietzer
und Dreher

finden Beschäftigung bei

in Halverstadt

Ein hies größeres flottgeh
Colonialwaaren n Drognen
geschilft ist zn verkaufen Nä
heres bei

Wörmlitzerstr 39 II r
Altes Sopha zu verk 7 Geiststr 63

HÄU im nni 1883
1

Hisränroli sinsin Assyrienäio krAsdsns NiMsilnnZ äass ieii wit lisntiZkin
IgAS äas unter äsr irina von Herrn öUIT 6l k k
iiins

crpeten Möbetstoff und
eppich Geschäft

von äknisslden ndsrnoruinsn
Inäsin ielr 1s s inoinsin VorZänAsr in so rsiolisin NgÄSSS Aksetisnlctk Vsrtransn auoli

a nf raieli n ülzörtrÄASn Isittk vsräs icli ÄNZölsZontlielist dkinülit sein änrok strenZs
kssIIitÄt nnä oonlantsste LsäienunA äsn Zutsn üuk in valirsn nnä mir äik

ukrieäknlieit nikinsr ertlien Xunäsn sn erwerben

MSolpk SvUvr

Krieqer Begräbnitz Bereiu
Das Stiftungsfest am 17 d Mts findet inFreybergs Garten statt

vamvtsvdMakrt llklvd SsuvIlMi
UW Sonntag früh 7 Uhr Abfahrt Rückfahrt 11 Uhr Dauer der

Fahrt 1 Stunde 5 Person 40 hin nnd zurück
Wwe Unterplan

Den geehrten Hausfrauen empfehle ich meine
alte uud neue

Dampf Wasch Bettfedern Reinignngs
Maschine

zur gefälligen Benutzung
F Zöllner Spiegelgasse 8

Ein Handwllwagen
wird zu lausen gesucht

Charlottenftratze 6

Nächsten Sonntag
6 früh

Extrazug

zu billigen Fahrpreisen
Billets bei Steinbrecher H Jasper am

Markt daselbst Alles Nähere

Misstons Nähverein
der Domgemeinde Montag den 18 Juni

H Albertz

Amerikaner
und Deutsche welche den 4 Juli mit festlich
zu begehen wünschen wollen sich bis 20 Juni
bei nachstehenden Herren melden

G Hauptnmnu Anhalterstraße 5
Robert Hädicke Schulberg 2
Otto Pallas Sophienstraße 8
Richard Bogler Harz 8

Vorläufige Anzeiget
Iksass Ldeatvr

U RS88ll r Hofkünstler
trifft heute mit seinem Theater ans Berlin
hier ein und eröffnet in nächsten Tagen seine
Borstellungen

KM Sirsod
Morgen Sonnabend den 16 Juni

Aufang 8 Uhr Entr6e 1
PreUer s Berg

Sonnabend ii v Ä I ivSvi ts jkvI
Montag neertvon der Lorenz schen Kapelle

Mülledensr sllvr
Heute Sonnabend Abend

Großes Extra Concert
gegeben von der IlS I vr schen Kapelle

ohne Entr6e
UmHang vertauscht letzten Lreier Abzu

geben Hirtengasse 1
Zwei Kropftanben entflogen Gegen

Belohnung abzugeben gr Schlamm 4
Kanarienv entfl Wiederbr Bel Jägerpl 17

kpsditivn im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhauses w Halls a d S

Für den Jnseratentheil verautwortlich
M Uhlemanu m Halle

Hierzu ein Beilage
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